
Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion: Evang. Pfarramt A.B. Feffernitz, Dorfstraße 9, 9710 Feistritz/Drau. 
Tel: 04245/ 24 06, e-mail: PG.Feffernitz@evang.at - Pfarrhomepage: www.evang-feffernitz.at

Raiffeisenbank Drautal (BIC: RZKTAT2K442) IBAN: AT503944 2000 0500 4809)
Verlags- u. Herstellungsort: D-78333 Stockach. Zulassungsnummer 02Z032799

Finanzierung: Eigenmittel, Blattlinie: Kirchliche Information

Mitteilungen der Evangelischen 
Pfarrgemeinde A.B. Feffernitz

DEINE GEMEINDE
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Wir dürfen getrost darauf vertrauen, dass Gott selber auf uns schaut, dass er 
uns nahe ist und hilft, besonders in schweren Zeiten.

    Montasspruch April 2024:

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,
der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung,

die euch erfüllt. 1 Petr 3,15 (E)



Liebe Leser und Leserinnen

Der Herr ist auferstanden, Halleluja!
Er ist wahrhaftig auferstanden, Halleluja!

Diese Bilder stammen aus ein und 
demselben Gottesdienst - unserem Familien- 
Ostergottesdienst 2024 unter dem Motto: 
Ostern als Lichtpunkt für die bedrückenden 
Seiten des Lebens erfahren. Man muss schon 
eine Weile hinschauen, um die Details zu 
erkennen.
Das erste Bild: Die Sicht auf den Altar ist 
unangenehm blockiert. Das sieht nicht gerade 
schön aus. Ein Holzgestell mit schwarzem 
Tuch, stabilisiert durch Steine. Nicht sehr 
ästhetisch. Davor einsam das Mikrofon. Es 
wartet, dass etwas hindurch gesprochen wird. 
Es sieht alles etwas verlassen aus. Das mussten 
die GottesdienstbesucherInnen aushalten, 
als sie zum Familiengottesdienst, der von 
Jugendlichen und Erwachsenen gemeinsam 
vorbereitet war, in die Kirche kamen. Es hat 
auch eine Weile gedauert, bis sich das Bild 
veränderte. Die erste Veränderung war keine 
Verschönerung. Die Erwachsenen aus der 
Gemeinde banden an das Gestell Knoten als 
Symbol für all das, was uns schmerzt und was 
uns Knoten im Hals und Bauch bringt. Immer 
noch war keine Schönheit im Spiel.
Die Schönheit kam erst, als die zwei Frauen 
ans Grab kommen und das Unfassbare 
vorfi nden: Das Grab ist leer! Beide Frauen 
rufen: Der Herr ist auferstanden, Halleluja!

Das schwarze Tuch wird entfernt. 
Das Bild lichtet sich. Der Blick auf den 
Auferstandenen im Altar wird besser, wenn 
auch noch nicht ganz klar. Es ist ja auch erst 
der Anfang. Die Botschaft muss noch Kreise 
ziehen. Kinder kommen und stecken in das 
Gestell Blumen neben die Knoten. So entsteht 
das zweite Bild, das Sie hier sehen.
Wir sind miteinander einen Weg gegangen, 
den Weg von verknoteter Angst zu 
verheißungsvoller Blüte.

Jetzt kommt der Sommer! Wo ich das schreibe, 
schwanken die Temperaturen zwischen 25 
Grad und 7 Grad. April eben, könnte man 
sagen und doch: Irgendwie seltsam. Wo war 
der Winter? Wirklich lange Schneephasen gab 
es nicht. Zweimal musste ein bisschen was vor 
der Garage weg. Wir beobachten das von Jahr 
zu Jahr! Das ist ein bleibender Knoten, den 
keine Blume wegmachen kann.
Deshalb haben wir die Knoten auch nicht 
abgenommen, als die Kinder mit den 
Blumen kamen. Knoten können nicht einfach 
weggeredet werden. Viele Menschen aus 
unserer Gemeinde haben rund um Ostern 
einen Menschen verloren. Da hilft erst einmal 
keine Blume. Es bleibt ein Knoten im Hals, bis 
es langsam wieder heller werden kann. Jeder 
und jede in seinem/ihrem Tempo.
Zugleich haben wir in diesem Frühjahr 
viele Taufen. Das Leben blüht. Glückliche 
Paare kommen mit ihren Zwutschgerl ins 
Pfarrhaus und sitzen an demselben Tisch 
wie zuvor eine trauernde Familie. Manchmal 
am gleichen Tag. Da ist dieser Tisch wie das 
Gestell im Gottesdienst. Knoten und Blumen, 
Trauer und Glück, Tod und Leben dürfen 
hier sein. An diesem Tisch sitzen auch die 
Konfi rmandenInnen und die SeniorenInnen 
vom Frauenkreis.

Liebe Leser und Leserinnen, das ist die 
Kraft von Gemeinde. Dass alles in unserer 
Gemeinschaft seinen Raum haben darf. Das ist 
christliche Gemeinschaft, dass wir versuchen, 
die Knoten unserer Nächsten wahrzunehmen 
und zu respektieren. Und wenn es passt, 
stecken wir eine Blume dazu, mit der wir 
sagen: Schau, es gibt Schönes in der Welt! 
Vielleicht wirfst du mal einen Blick darauf, 
dass dein Knoten im Hals sich lockern kann.
Liebe Leser und Leserinnen, bei allem, was 
Ihnen in diesem Sommer begegnen mag: Ich 
wünsche Ihnen den Glauben im Herzen, dass 
das Licht in der Dunkelheit eine Chance hat. 
Ostern hat es gezeigt. 
Ihre Pfarrerin 
                Jessica Warnke-Stockmann
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In unseren Schaukästen � nden Sie zur Zeit 
einen weinroten Streifen mit der Aufschrift: 
Demokratie Verteidigen: Jetzt!

Diese Streifen wurden allen Pfarrgemeinden 
Kärntens von der Evangelischen Akademie 
Kärnten zugeschickt.

Die Initiative hierzu entstammt aus dem 
Leitungsteam der Evangelischen Akademie 
Kärnten. Sie ist eine Reaktion auf die Ver-
sammlung in der Villa Adlon am Lehnitzsee 
in Potsdam, die am 25. November 2023 statt-
fand und Mitte Januar 2024 publik wurde. 
Auf der Veranstaltung stellte der österrei-
chische Rechtsextremist Martin Sellner als 

„Masterplan zur Remigration“ bezeichnete 
Überlegungen vor.

Hierauf gingen Millionen Menschen in 
Deutschland und schließlich auch in Öster-
reich auf die Straße, um ihre Stimme für die 
Demokratie zu erheben.

Wir haben in der Akademie entschieden, 
hierzu zumindest ein kleines Zeichen der 
Solidarität abzugeben. Die Wahlen rücken 
näher, und wir ho� en, dass sich die 
Demokratie als stark genug erweist. 
Dazu braucht es Menschen, die mit 
Überzeugung und ö� entlich hinter ihr 
stehen.

Karfreitag neu im Gespräch
Im Zuge der anstehenden Wahlen wird unser 
Bischof Michael Chalupka noch einmal mit den 
EntscheidungsträgerInnen in der Politik ins Ge-
spräch gehen. Es geht um den Karfreitag, der 
2019 als Feiertag abgescha� t wurde. Natürlich 
wissen wir nicht, ob dies Erfolg haben wird, aber 
wichtig ist, dass immer wieder deutlich wird: Es 
ist empörend, dass der Karfreitag nicht mehr 
ein geschützter Tag im Jahr ist. Das sollte nie zur 
Normalität werden und in Vergessenheit geraten. 
In der Karwoche und über Ostern wurden in vie-
len Pfarrgemeinden Unterschriften gesammelt, 
die wir auch an die EntscheidungsträgerInnen 
senden werden. 

Kon� rmation

Wieder geht die Zeit mit einem Kon� rmandInnen-
jahrgang zu Ende. Wir haben viel miteinander er-
lebt, diskutiert und gestaltet, so zum Beispiel einen 
Gottesdienst zum Thema „Mobbing“, der nicht so 
schnell in Vergessenheit geraten wird. In diesem 
Jahr waren als Jugendmitarbeiterinnen wieder 
Bettina Kerekes und Lisa Müller dabei und zum 
ersten Mal Zoé Nageler.
Das hat wieder sehr viel Spaß gemacht, und ich 
sage ein herzliches: Danke!

Kon� rmiert werden: Marianne Auer, Jil Birnhuber, 
Jannik Fojan, Maximilian Höher, Jana Jersche, Rü-
diger Laubreiter, Fabian Müller, Sara Rainer, Jonas 
Schaller-Anderwald, Leo Schatzmayer, 

Lukas Serro, Marcella Trattler, Jonas Uggowitzer, 
Elias Weber und Nina Wohlgemuth.

Unser MitarbeiterInnen-Tre� en findet 
heuer im Spätsommer statt. Der Termin ist noch 
nicht � xiert, aber Sie werden selbstverständlich 
wie immer rechtzeitig und persönlich dazu einge-
laden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf ein nettes
Zusammensein und Plaudern!

„Raum der Möglichkeiten“ – dieser 
Name hat sich bei der letzten Gemeindevertre-
tungssitzung ergeben. Ein sehr tre� ender Name, 
denn wir wollen diesen Raum - im Keller des 
Pfarrhauses - vielfältig nutzen. 
Zur Zeit gibt es ein paar Jugendliche, die 
zusammen Musik machen wollen. Erstmals 
haben wir sie beim Gottesdienst der Kon� rman-
denInnen und dann zu Ostern gehört.
Sie sollen im „Raum der Möglichkeite“  einen 
guten Probenraum haben. Ebenso wollen wir den 
Raum nutzen, um Menschen aller Generationen 
ins Gespräch zu bringen. Möglich ist ein Spiele-
abend – eine Idee, die neulich beim Jugendtre�  
zur Sprache kam.
Vieles ist möglich – deshalb sanieren wir diesen 
Raum. 
Im Mai sollte es mit den Bauarbeiten losgehen, 
und wir freuen uns, wenn dieses nächste Projekt 
umgesetzt ist. 
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Die neue Gemeindevertretung ab Jänner 2024 

Es hat sich auch sonst viel getan in unserer Gemeinde:
Musikalische Umrahmung der Gottesdienste, Kon� -Ka� ees und Gottesdienst mit den Kon� s,
freudiger Familiengottesdienst zu Ostern und vieles mehr!

S. Anderwald M. Fojan

R. ReinerI. Zima

S. MüllerM. KrainerH. KoschierR. KapellerM. HartmannT. Gasser

W. FindingR. BrandstätterI. WieltschnigH.WassertheurerE. StrimitzerS. Eder

K. SchwanterE.RonacherG. PestM.WieserK.LangerB.Kronawetter

H. KoschierG. KoschierC.KleindienstB. KerekesG. KapellerN. Kampitsch

J. GranitzerM. GalloM. JonachA. Granitzer

O. Langer
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Rückblicke - Ausblicke
Pfarrfest
Das heurige Pfarrfest � ndet am Sonntag, 
dem 23. Juni 2024 nach dem Gottesdienst 
statt.
Wir wollen wieder gemütlich beisammen 
sitzen, etwas essen, trinken und ein wenig 
plaudern. Also – tragen Sie den Termin im Ka-
lender ein und kommen Sie mit Ihren Kindern, 
Enkeln, Urenkeln -  Wir freuen uns auf Euch!

Weltgebetstag  
Der Weltgebetstag fand in diesem Jahr in 
unserer Kirche statt. Palästinensische Frauen 
haben ihn vorbereitet. Aufgrund der Situation 
in Palästina und Israel haben wir uns entschie-
den, eine „Friedensandacht zum Weltgebets-
tag“ zu feiern. Es schien uns nicht gut, nur 
die Gebete einer Seite zu sprechen. Alle an 
diesem Krieg Beteiligten brauchen dringend 
unsere Gebete. Danke dem Frauenkreis für 
Vorbereitung und Umsetzung dieser Andacht. 
Besonderer Dank gilt Annemarie Hirschberg.
Abendmahl-Kelche 
Die neuen Abendmahl-Kelche wurden vom 
Frauenkreis angescha� t. Die Kelche wurden 
von der Lebenshilfe Spittal angefertigt und 
sind Unikate. Bei einigen Abendmahlsfeiern 
sind sie schon in Gebrauch gewesen. Wir dan-
ken dem Frauenkreis fü r die Unterstü tzung!

Orgelbank für Hemma Bach
Am Ostersonntag konnte unsere jüngste 
Organistin die neue - für ihre Größe angefer-
tigte - Orgelbank in Verwendung nehmen. 
Damit ist es in Zukunft auch für sie möglich, 
die Pedale zu bedienen. Angefertigt wurde 
diese Bank von Andreas Serro aus Aichach - 
der diese für uns kostenlos in bester Tischler-
arbeit hergestellt hat. 
Vielen Dank für die Unterstützung!

Kirche Unterwegs
Am P� ngstsonntag ist auch heuer wieder 
unsere Gemeinde unterwegs, um Gottesdienst 
bei der Hundskirche zu feiern. Start ist um 
9.30 Uhr in der Kreuzen. Bei der Hundskirche 
ist ca. um 11.30 eine Andacht geplant. Im An-
schluss kann beim Gasthof Staber noch ein-
gekehrt werden.  Für Speis und Trank wäre es 
sinnvoll, sich anzumelden.
Wir ho� en auf zahlreiche Wandersleute!

Friedhofmauer
Die Friedhofmauer auf der Ostseite wurde be-
schädigt und ist dank unserer � eißigen Helfer 
wieder repariert. Richard Reiner kümmerte 
sich dankenswerterweise um einen „trocke-
nen“ Eingangsbereich beim Haupttor!
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Herzliche Einladung zum Pfarraus� ug ins „Schloss Kornberg“
Diesmal geht es in die Steiermark, ins Schloss Kornberg. 
Das liegt zwischen Feldbach und Riegersburg.  
Es ist eine Führung im Schloss geplant. (Eintritt und Führung € 10,--/p.P)
In Feldbach tre� en wir die dortige Pfarrerin und feiern gemeinsam eine Andacht in der evangelischen 
Kirche. Das Mitagessen ist in Gleisdorf  in der „Buschenschenke Ingrid“ vorgesehen. 
Abfahrt: 07:00 Uhr Feistritz/Drau (Kulturhaus)
Zustiege möglich in: Fe� ernitz (Schaller), Fe� ernitz (Unterrieder), Kellerberg, Stadelbach
und Töplitsch jeweils bei den Bushaltestellen - nach Absprache.
Rückkehr: ca. 18:00 Uhr
Kosten: Den Bus stellen die Pfarrgemeinde und der Frauenkreis zur Verfügung. 
Anmeldungen bis 16. Mai 2024 im Büro der Pfarrgemeinde unter 04245/ 2406  - 
sind aus organisatorischen Gründen unbedingt erforderlich, sollten zu wenig Anmeldungen 
sein, wird die Fahrt abgesagt.

Vielen Dank und wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Tag!

P fa r ra u s f l u g :  S a m s t a g ,  1 5 . J u n i  2 0 2 4

Das Gustav-Adolf-Fest wird jedes Jahr zu 
Fronleichnam in einer anderen Pfarrgemeinde in 
Kärnten oder Osttirol gefeiert.  
Heuer ist Austragungsort die Pfarrgemeinde Vel-
den am Wörthersee.
Das Fest � ndet am Donnerstag, dem 30. Mai 2024 
statt.  
Einladungen liegen im Pfarrhaus auf!

Der Gustav-Adolf-Verein hilft:
• bei Renovierungen und Neubau von Kirchen, 

Gemeinderäumen, evang. Kindergärten und 
Schulen sowie diakonischen Einrichtungen

• bei Ausstattung von Gemeindezentren und 
Gemeindeaufbau

• bei evangelischen Minderheiten in aller Welt

Diesem Pfarrbrief liegt ein Erlagschein bei, 
und in der Kirche liegen Erlagscheine auf für die 
jährliche Gustav-Adolf-Sammlung. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

G u s t a v  A d o l f -Ve re i n
l ä d t  h e r z l i c h  e i n !

 
 
 
 
          

 

M E R K B L A T T 
 

Der Gustav  Adolf Verein  führt mit  seinen  Zweigvereinen mehrfach  und  in  unterschiedlicher  Form 
Sammlungen durch, um daraus Bau‐ und Sanierungsmaßnahmen zu unterstützen. Die Art der Sam‐
meltätigkeiten im Laufe eines Kalenderjahres sind weitgehend eingespielt und festgelegt: 

1. 2/3‐BETRÄGE: 
In  den  einzelnen  Zweigvereinen  werden  Haussammlungen  u.dgl.  durchgeführt.  Die  Sammel‐
ergebnisse werden in den Zweigvereinen zusammengeführt.  

2/3 der Sammelergebnisse werden an den Hauptverein überwiesen, bis spätestens 30. Septem‐
ber  des  laufenden  Jahres.  Die  Zweigvereine  entscheiden  über  die  Verteilung  bzw.  Projekt‐
widmung. Sie melden dies bis zur Herbst‐Vorstandsitzung dem Hauptverein, der nach Beschluss 
in der Vorstandsitzung die zugesprochenen Beträge an die Projektbegünstigten weiterleitet. 
 

2. KINDERSAMMLUNG: 
Die  Kindersammlung wird  im Hauptverein  koordiniert  ‐  (Trinitatiskirche Wien‐Hütteldorf  ‐  Pfr. 
Hartmut Schlener, office@trinitatiskirche.at). Die Sammelergebnisse und Sammellisten werden in 
den  einzelnen  Zweigvereinen  zusammengeführt  und  an  den Hauptverein,  gav.brief@evang.at  
bis spätestens 15. April des Folgejahres übermittelt.  
 

3. AUSLANDSGABE: 
Die Widmung der Auslandsgabe erfolgt in der Frühjahrs‐Vorstandsitzung des Hauptvereines. Die 
Zweigvereine führen  ihre Sammlungen für die Auslandsgabe durch, melden die Ergebnisse dem 
Hauptverein  bis  zur  Herbst‐Vorstandsitzung.  Die  Überweisung  der  Sammelergebnisse  an  den 
Hauptverein erfolgt bis spätestens 30. November des laufenden Jahres. 
 

4. REFORMATIONSKOLLEKTE: 
Die Reformationskollekte ist eine Pflichtkollekte zum Reformationstag und wird vom Kirchenamt 
eingehoben. Die Widmung wird bei der Frühjahrs‐Vorstandsitzung ausgesprochen  (sofern nicht 
schon längerfristige Vereinbarungen für eine turnusmäßige Abfolge bestehen). Dem gewidmeten 
Projekt werden 2/3 des Kollektenergebnisses zugesprochen. 1/3 des Kollektenergebnisses wird 
an  die  Zweigvereine  im  Verhältnis  ihrer  Kollekteneingänge weitergegeben. Über  Verwendung 
und Widmung diese Drittels beschließen die Zweigvereine im eigenen Bereich. 

 
Um eine korrekte Zuordnung der gewidmeten Sammlungen einhalten zu können, sollen sämtliche 
Sammelergebnisse ausschließlich über die Zweigvereine an den Hauptverein überwiesen werden. 
Überweisungen von Sammelergebnissen von einzelnen Pfarrgemeinden direkt an den Hauptverein 
sollten nicht mehr erfolgen. 
 
Für eine geordnete Abwicklung im angegebenen Sinn dankt Ihnen herzlich 

Ihr Schatzmeister E. Lassnig 
                                 05.03.2019 
 

KONTO  DES  HAUPTVEREINS:          IBAN:  AT16 3200  0100 0747  4760 

Nachruf zum Ableben von
Rudolf Müller

*19. Feber 1940     +13. März 2024
Gemeindevertreter von 1975 bis 2023

Unser lieber Rudolf Müller - langjähriger
Gemeindevertreter, Mitarbeiter in der 

Pfarrgemeinde und Wegbegleiter - hat seinen 
Weg hier auf Erden beendet.

Am 13. März 2024 hat er seine Augen für 
immer geschlossen. 

Sein Wirken und sein Geist werden uns 
weiterhin begleiten.

Er war bei vielen Arbeiten und Anliegen in der
Pfarre zur Stelle und hat tatkräftig mitgewirkt.
Viele Jahre hat er die Gustav-Adolf Samm-
lung in Feistritz /Drau übernommen und

 zuletz t war er im Besuchskreis tätig. 

Trauert nicht, ihr meine Lieben,
Lasst ruhig mich hinübergehen,

im Glauben ist uns Trost geblieben
und Hoff nung auf ein Wiedersehen.

Wir werden dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren!

Für die evangelische Pfarrgemeinde Feff ernitz 
Ott ilie Langer, Kuratorin
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  TAUFEN
Florian Oberlercher (Tanja Kohlmayer und Gernot Oberlercher), Töplitsch

Johannes Lessacher (Christina Kampitsch-Lessacher und Joachim Lessacher), Fe� ernitz

Sebastian Lessacher (Christina Kampitsch-Lessacher und Joachim Lessacher), Fe� ernitz

Julia Maria Rauter (Lena Swoboda und Marvin Rauter), Nikelsdorf

LEBENSBEWEGUNGEN

Für seelsorgliche Gespräche, Beichten, Haus- bzw. Krankenbesuche  erreichen Sie Frau Pfarrerin 
Jessica Warnke-Stockmann  T. 0699/ 188 77 255 oder per Mail: jessica.stockmann@evang.at

Der Frauenkreis tri� t sich jeden dritten Donnerstag im Monat - Herzliche Einladung dazu!

KB Sprechstunden sind  jeden Donnerstag von 16-19 Uhr  im Pfarrbüro. Frau Zettelmayer ist für Fragen 
und Auskünfte unter T: 0699 188 78 207  oder per Mail: evang.fe� ernitz.kb@aon.at erreichbar

Der Besuchskreis tri� t sich einmal monatlich, genaues Datum erfragen Sie bitte unter 04245/2406

Wir starten mit einer neuern „Mutter-Kind-Krabbelstunde“ -(von 0 bis 6 Jahre) am 26. April, von
 9.00 bis 11.00 Uhr, im Pfarrhaus! WER INTERESSE HAT, BITTE MELDEN unter 0699 /188 77 255 

Frau Ingeborg Wallner (Kellerberg), verstorben am 29. November 2023 im 79. Lebensjahr

Frau Roswitha Kircher (Keutschach), verstorben am 8. Dezember 2023 im 73. Lebensjahr

Frau Sophie Schabus (Stadelbach), verstorben am 15. Jänner 2024 im 95. Lebensjahr

Frau Berta Bodner (Feistritz/Drau), verstorben am 12. Jänner 2024 im 88. Lebensjahr

Frau Sybille Ott (Feistritz/Drau), verstorben am 25. Jänner 2024 im 77. Lebensjahr

Herrn Oskar Gruber (Feistritz/Drau), verstorben am 25. Jänner 2024 im 90. Lebensjahr 

Frau Christine Steiner (Feistritz/Drau), verstorben am 3. Feber 2024 im 72. Lebensjahr

Herrn Philipp Litzenberger (Neu-Fe� ernitz), verstorben am 4. Feber 2024 im 92. Lebensjahr

Frau Elsa Schupp (Feistritz/Drau), verstorben am 17. Feber 2024 im 78. Lebensjahr 

Frau Hermine Findenig (Fe� ernitz), verstorben am 19. Feber 2024 im 88. Lebensjahr 

Frau Erika Steyrer-Karner (Pobersach), verstorben am 3. März 2024 im 83. Lebensjahr

Herrn Kurt Rauter (Kreuzen), verstorben am 5. März 2024 im 87. Lebensjahr

Frau Ingeborg Sandrieser (Feistritz/Drau), verstorben am 13. März 2024 im 85. Lebensjahr

Herrn Rudolf Müller (Feistritz/Drau), verstorben am 13. März 2024 im 85. Lebensjahr

Herrn Klaus Wiedergut (Feistritz/Drau), verstorben am 20. März 2024 im 82. Lebensjahr

Frau Jutta Schlögl (Villach), verstorben am 22. März 2024 im 66. Lebensjahr

Frau Gertraude Klammer (Feistritz/Drau), verstorben am 3. April 2024 im 77. Lebensjahr

Frau Waltraud Ronacher (Töplitsch), verstorben am 7. April 2024 im 73. Lebensjahr

Frau Rosina Wohlmuth (Feistritz/Drau), verstorben am 10. April 2024 im  75.Lebensjahr

R E G E L M Ä S S I G  i n  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e

Wir gratulieren allen recht herzlich, die in den nächsten Monaten

GEBURTSTAG 
haben und wünschen Gottes Segen!

 BEERDIGUNGEN - Wir trauern um:
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GOTTESDIENSTPLAN
April
21.04.2024 10.00 KONFIRMATION
28.04.2024 19.00 Abendgottesdienst Nia z‘spot Musi
Mai
05.05.2024 09.00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl KIGO

12.05.2024 09.00 Gottesdienst - Muttertag Lea Sima (Steir. Harmonika)

19.05.2024 09.30 P� ngstsonntag - Kirche Unterwegs Andacht bei der Hundskirche 
ca. um 11.30 Uhr

20.05.2024 09.00 P� ngsmontag - Gottesdienst in der Filialkirche in Töplitsch
26.05.2024 19.00 Abendgottesdienst Volksmusik Meschnigg
Juni
02.06.2024 09.00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl Jubelkon� rmation

09.06.2024 09.00 Gottesdienst (Pfarrfest der kath.Pfarre in 
Feistritz/Fe� ernitz)

16.06.2024 19.00 Abendgottesdienst Trio Rozica
23.06.2024 10.00 Gottesdienst KIGO und anschl. Pfarrfest
30.06.2024 09.00 Gottesdienst
Juli
07.07.2024 10.00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl Fe� ernitzer Kirchtag
14.07.2024 09.00 Gottesdienst
21.07.2024 19.00 Abendgottesdienst
28.07.2024 09.00 Gottesdienst
August
04.08.2024 09.00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl
11.08.2024 10.00 Gottesdienst beim Hafen Fährenkirchtag
18.08.2024 19.00 Abendgottesdienst
25.08.2024 09.00 Gottesdienst
September
01.09.2024 09.00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl
08.09.2024 09.00 Gottesdienst
15.09.2024 19.00 Abendgottesdienst
22.09.2024 09.00 Gottesdienst
29.09.2024 09.00 Gottesdienst

NEU NEU NEU NEU NEUE NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEUE NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

In Feistritz/Drau - beim Kulturhaus - haben wir einen Schaukasten, in dem wir unsere 
aktuellen Termine und Veranstaltungen aushängen. Bitte machen Sie davon Gebrauch, 
und werfen Sie einen Blick drauf - es tut sich immer viel bei uns in der Pfarrgemeinde!

   Weitere Infos � nden Sie auf unserer Homepage:  www.evang-fe� ernitz.at
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